
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Flatterbinsenreiche Feuchtwiese westlich Marsow

vermoorte Niederung/Übergang Grundmoräne-Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

57

DG F

52

Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Schlankseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Flatterbinsen-Rasenschmielen-Feuchtgrünland

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03743

X

Sporadisch beweidete Feuchtwiese auf z. Z. der Aufnahme überstauten vererdeten Torfen, die am Rand einer großen, durch Entwässerung 
beeinträchtigten Niederung liegt. Der artenarme, aber entwicklungsfähige Feuchtwiesenaspekt wird durch Flatterbinse und Schlanksegge
geprägt. Mit der z. T. hochwüchsigen Feuchtwiese ist gestörtes Feuchtgrünland aus Honiggras, Rasenschmiele und Flatterbinse verzahnt. 
Auch die Umgebung der Feuchtwiese bestimmt großflächig gestörtes Feuchtgrünland. Nur im Norden grenzt kleinflächig Wald an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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Wasserstufe
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wellig
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Flachhang <= 9°
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Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Juncus effusus

Carex hirta Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Holcus lanatus Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus repens

Achillea millefolium Elytrigia repens Epilobium palustre Festuca pratensis
Galium palustre Juncus articulatus Mentha arvensis Poa palustris
Polygonum amphibium Polygonum hydropiper


